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Die "Rechnung" ist ganz einfach: Wenn ich nicht auf Klassenfahr gehe, muss ich eine Woche
Sonderprogramm planen. Für mich als MINT-Lehrperson bedeutet das eine immense
Materialschlacht, Organisation von Exkursionen, Aufsicht im Labor etc. In der Regel mit
Schülerinnen und Schüler, die im Wahlangebot meinem Kurs als 2. oder 3. Wahl zugeteilt
wurden und entsprechend keine Lust haben. Vor den letzten Sommerferien hatte ich zum
ersten mal überhaupt einen Kurs, in dem ihn alle als 1. Wahl gewählt hatten, dann war es
wenigstens noch lustig. Der Arbeitsaufwand bleibt. Eine Bildungsreise planen wir während der
Klassenstunde und dann fahren wir halt. Mein Aufsichtsaufwand hält sich in Grenzen, wir haben
überwiegend sehr anständige Schüler*innen. Das grösste "Spektakel" war mal eine Schülerin
kurz vor der Blutvergiftung infolge eines Instektenstichs. Die Wahrscheinlichkeit, dass sich
jemand während der Laborarbeit so verletzt, dass ein Arzt konsultiert werden muss, halte ich
für ungleich höher. Vielleicht hat man ja sonst weniger Stress, wenn man Spanisch unterrichtet.
Dann ist es doch aber OK, wenn man den mal eine Woche hat, mindestens Chemie und Sport
hat den immer (Sport hat bei uns bei weitem die höchste Unfallrate).
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